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gugreifen, bagegen glauben mit na* bemfenigen, waö

et gegenübet ben Sbeilnefentetn auögefpto*en feat,

mofel f*licften gu bütfen, baf} ex mit ben Seiftungen

guftieben mar.
Slm 10. Mai Slbenbö oetetnigte ein einfa*eö

Slbenbeffen Offtgiete unb Slfpitanten gum lejjten Mat.
Man* matmeö Sott mutbe babei gefpro*en unb

man* ftöbti*et ©tuft getauf*t. Sn ben gtüfeffun*
ben beö 11. Mai f*ieben bie eingelnen ©liebet ber

©*ule. Sir f*lieften mit bem Sttnf*e, baf} bie

fünftigen Slfpitanten=©*ulen ni*t binter ibren Sor=

gângerinnen gurücfbleiben, fonbern fte in Seiftungen
unb ©rfaferungen übettreffen mögen.

Heber bas HoUen bed ftanutie*.

Sefanntli* roüen mir ben Kaputt, um ifen auf
ben Sornifter gu f*naüen, na* ber alt-ftangöftf*en
Manier; nun feaben fcitfeer bie meiften Sttmeen eine

anbete Metfeobe angenommen, ©ie legen ben Ko*
putt gufammen, fo baf} ex ungefäfet bie Sänge bet

obetn Steite unb bet beiben ©eitenffä*en beö Sor*
nifferö feat nnb fo mirb er auf ben Sotniftet ge=

f*ttaflt. ©iefe Sltt bei Roüenö f*ont boö Kïeib,
iff entfebieben einfa*et unb lei*tet, unb erleichtert
bem Mann im gmeiten ©lieb bai 3lttf*logen unb

Bieten.

©a mit ©infüfetung bei Saffentocfeö bei unferer
Slrmee ber Kaputt auf Mätftfeen nicbt mefer £>aupt*
fteib fein mirb, fonbern mefer geroüt ouf bem ©aef

getragen merben mirb, fo fat bai eibgen. Militär*
©epartement befebtoffen, Setfu*e im ©toften bamit

onguffeüen, ob bie Metfeobe, ben Kaputt bet Sänge

na* auf ben ©act gu ftfenaüen, att* bei unö ft*
alö praftif* bemäfere. 3« bem Sefeuf merben gmei

Sataiüone mäferenb ber Stpplifationöftfcule in Sfeun
ben Kaputt auf biefe Seife roüen unb tragen. Sit
ffnb übetgeugt, baf} mir fomofel auö abminiftratiöen
alö taftif*en ©rünben btefelbe aboptiten metben.

Hie "Central -Militär-S?d)ule

feat biefeö Safet am 18. Mai begonnen unb mitb bii
gum 19. Suli bauetn. ©oö Kommanbo betfelben

feat miebetum £etr eibgen. Oberft ©buarb oon ©a=
liö übernommen. Sllö Snffmftoten ffnb feegeiefenet

a. für ben ©eneralftab:

©ibgen. Oberft Sietanb.

if tf £offfietter.
Major Dan Ser*em.
Majot 3cbnber.
$rof. Sofebaner.

b. gür bie Slrtiüetie:

©ibgen. Obetft Rammet.

u » Sotel.
» Obetfttieut. gornoro.

©tabömajor oon ©blibo*.

„ Steuler.
Hauptmann be Saliète.

u Sucot.

Sieutenant Stun.

c. gut bai ©enie:

©tabömajot ©iegfrieb.
Hauptmann Künbig.
Obetlieut. Sutniet.

d. gut boö Kotnmtffatfat:

Obetftlieut. Siebi.

©ie @*ule gerfäüt in 4 Ktaffen, bie erffe befit*
feenb auö ben Offtjieren beö eibgen. ©tabeö, bie

gmeite auö ben Offtgieren unb Slfpiranten bei @e=

nieftabeö unb ber ©eniemaffe, bie britte auö ben

Offtgieren ber SlrtiUerie. ©ie oierte Slbtfeeilung foü
gebilbet merben aui ben Offtgieren bei ©tabeö ber

SnfonteriebotaiÜone, mel*e in bie Slpplifationöftfeule

gu rücfen boben. ©iefe Offtgiete tteffen etft om 25.
Mai in Sfeun ein.

3nm etften Mal feeuet feaben bie Slfpitanten gmei=

tet Klaffe bet SlrtiUerie einen Don ber ©ettttolf*ule
gettennten neunmö*eutti*en Kitte gebobt — eine

Reuetung, bie ft* olö but*auö gmecfmâftfg etmiefen

feat. Uebet biefen Kutö iff unö eine Mittfeeilttng gu=

geft*ert morben.

©ie Slpplifationöftfeule feat Slnfangö Sali gu he*

ginnen. Sn biefelbe haben eingttrücfen:

©ie ©appeurfompagnie Rr. 2 öon 3nri*.
'

„ n ,', 12 „ Saabt.

„ ©uibenfompagnie Rr. 9 öon Reuenburg.

„ ©ragonetfomp. „ 3 „ 3nti*.
„ „ n 9 „ ©t. ©aüen.

,i ©*atffcfeüfcenfomp. Rr. 28 oon 3ng.

u » „ 34 „ Sugern.

1 Sataiüon Don 3ûri*.
1 „ „ Sern.

y2 „ „ Uri.
V% » n ©olotfeurn.
Y* n // Sofeüonb.

A „ „ Slppengeü S- «*.
©ie Snfbeftion ber ©*ule iff na* biöfeerigem ©e=

branefe bem ©feef beö eibgen. Milttärbepattementö
übertragen morben, bet ft* babei oon ben ©feefö ber

©Degialmaffen begleiten laffen mitb.
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zugreifen, dagegen glauben wir nach demjenigen, was

er gegenüber dcn Theilnehmern ausgesprochen hat,
wohl schlichen zu dürfen, daß er mit den Leistungen

zufrieden war.
Am 11). Mai Abends vereinigte ein einfaches

Abendessen Ofstziere und Aspiranten zum letzten Mal.
Manch warmes Wort wurde dabei gesprochen und

manch fröhlicher Gruß getauscht. In den Frühstun-
deu des 11. Mai schieden die einzelnen Glieder der

Schule. Wir schließen mit dem Wunsche, daß die

künftigen Aspiranten-Schulen nicht hinter ihren

Vorgängerinnen zurückbleiben, sondern sie in Leistungen
und Erfahrungen übertreffen mögen.

Ueber das Rollen des Kaputtes.

Bekanntlich rollen wir den Kaputt, um ihn auf
den Tornister zu fchnallen, nach der alt-französifchen

Manier; nun haven seither die meisten Armeen eine

andcre Methode angenommen. Sie legen den

Kaputt zusammen, so daß er ungefähr die Länge der

obern Breite und der beiden Seitenflächen des

Tornisters hat und so wird er auf den Tornister
geschnallt. Diese Art des Rollens schont das Kleid,
ist entschieden einfacher und leichter, und erleichtert
dem Mann im zweiten Glied das Anschlagen und

Zielen.

Da mit Einführung des Waffenrockes bei unserer
Armee der Kaputt auf Märfchen nicht mehr Haupt-
kletd fein wird, sondern mehr gerollt auf dem Sack

getragen werden wird, so hat das eidgen. Militär-
Departement beschlossen, Versuche im Großen damit

anzustellen, ob die Methode, den Kaputt der Länge

nach auf den Sack zu schnallen, anch bet uns sich

als praktisch bewähre. Zu dem Behuf werden zwei
Bataillone während der Applikationsschule in Thun
den Kaputt auf diese Weise rollen und tragen. Wir
find überzeugt, daß wir sowohl aus administrativen
als taktischen Gründen dieselbe adoptiren werden.

Die Central-Militär-Schule

hat dieses Jahr am 18. Mai begonnen und wird bis

zum 19. Juli dauern. Das Kommando derselben

hat wiederum Herr eidgen. Oberst Eduard von Salis

übernommen. Als Jnstruktoren sind bezeichnet

s. für den Generalstab:

Eidgen. Oberst Wieland.

„ „ Hoffstetter.
Major van Berchem.

Major Zehnder.
Prof. Lohbauer.

K. Für die Artillerie:

Eidgeu. Oberst Hammer.

« « Berel.

„ Oberstlieut. Fornaro.
Stabsmajor von Edltbach.

„ Bleuler.
Hauptmann de Valiöre.

,/ Lucot.
Lieutenant Brun.

e. Für das Genie:

Stabsmajor Siegfried.
Hauptmann Kündig.
Oberlieut. Burnier.

ck. Für das Kommissariat:

Oberstlieut. Liebi.

Die Schule zerfällt in 4 Klassen, die erste bestehend

aus den Offizieren des eidgen. Stabes, die

zweite aus den Offizieren und Aspiranten des

Geniestabes und der Geniewaffe, die dritte aus den

Ofsizieren der Artillerie. Die vierte Abtheilung soll

gebildet werden aus den Offizieren des Stabes der

Jnfanteriebataillone, welche in die Applikationsschule

zu rücken haben. Diese Offiziere treffen erst am 25.
Mai in Thun ein.

Zum ersten Mal Heuer haben die Aspiranten zweiter

Klasse der Artillerie einen von der Centralschule

getrennten neunwöchentlichen Kurs gehabt — eine

Neuerung, die sich als durchaus zweckmäßig erwiesen

hat. Ueber diesen Kurs ist uns eine Mittheilung
zugesichert wordeu.

Die Applikationsschule hat Anfangs Juli zu

beginnen. In dieselbe haben einzurücken:

Die Sappeurkompagnie Nr. 2 von Zürich.

„ „ „ 12 „ Waadt.

„ Guidenkompagnie Nr. 9 von Neuenburg.

„ Dragonerkomp. „ 3 „ Zürich.

„ „ „9 „ St. Gallen.

„ Scharfschützenkomp. Nr. 28 von Zug.

„ « 34 „ Luzern.

1 Bataillon von Zürich.
1 „ „ Bern.

/2 „ „ Uri.
/z „ „ Solothurn.
/2 „ Baselland.

/2 Appenzell I. Rh.

Die Inspektion der Schule ist nach bisherigem
Gebrauch dem Chef des eidgen. Militärdepartements
übertragen worden, der fich dabei von den Chefs der

Spezialwaffen begleiten lassen wird.
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